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Vereinsnachrichten
DER TURN- UND SPORTGEMEINDE 1887 KASSEL-NIEDERZWEHREN e.V.

TEL: 0178 - 83 37 666
DEUTSCHE KÜCHE – BIERGARTEN 

Dittershäuser Str. 17, 34134 Kassel

Wir haben die passenden Räumlichkeiten für Ihre Familienfeier.

Liebe Gäste, bitte beachten Sie 
unsere Öffnungszeiten:

Sonntag ab   12:00 Uhr,
Mittwoch ab	12:00 Uhr, 
                          (Schnitzeltag).
Donnerstag  ab 17:00 Uhr, 
Freitag, Samstag ab 17:00 Uhr.
Montag + Dienstag ist Ruhetag.
(Zu besonderen Anlässen öffnen wir für 
Sie, rufen Sie uns an :  0178 8337666)

Die Einladung zur Jugendvollversammlung ist auf Seite 7 abgedruckt!Die Einladung zur Jugendvollversammlung ist auf Seite 7 abgedruckt!
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Wird dWird die TSG 87 kopf- bzw. ie TSG 87 kopf- bzw. 
führführungslos?ungslos?

Wir machen uns auf den Weg zu einem 
Vorstandsteam weg vom Einzelkämpfer-

status an der Spitze

Zur jährlichen Mitgliederversammlung tra-
fen sich viele wohlbekannte Gesichter im 
Nebenraum der TSG Gaststätte „Zum Lan-
gen Feld“. Im Vorfeld musste ich leider 
schon wahrnehmen, dass einige Mitglieder 
für sich kategorisch eine Teilnahme an der 
Versammlung ausgeschlossen hatten. „Es 
finden ja keine Wahlen statt!“, kam als Ar-
gumentation für das geplante Fernbleiben. 
Aber aus meiner Erfahrung sind es dann 
immer noch weniger Teilnehmer*innen, die 
bei diesen Sitzung anwesend sind. Es hatte 
so ein bisschen was von Elternabend und 
Elternbeirat wählen. Für mich war dieses 
Treffen eine sehr wichtige Zusammenkunft, 
da jetzt die letzte Möglichkeit gewesen wä-
re, dass wir uns über unsere Vereinszukunft 
austauschen, um für künftige Zeiten besser 
aufgestellt zu sein. So bin ich mit gemisch-
ten Gefühlen in die Dittershäuser Straße 
gelaufen.

Was wird nächstes Jahr passieren, wenn 
wir kein Führungsteam aufstellen können? 
Gibt es dann „unsere TSG“ nicht mehr, weil 
keine/r die Verantwortung übernehmen 
möchte? Können wir daran noch etwas än-
dern oder was können wir jetzt gemeinsam 
schaffen? Nicht nur für mich war die TSG 
immer eine Gruppe, eine Gemeinschaft, zu 
der ich gehen konnte. Soll das nun vorbei 
sein?

Ehrung und Abschied liegen eng bei-
sammen
Nach der Gedenkminute an die im letzten 
Jahr verstorbenen Vereinskamerad*innen 
konnten wir uns mit C. Dittig, A. Griesel, J. 
Kaufmann, G. Reinhardt, H. Ringsleben, J. 
Werneburg, A. u. M. Zaun sowie der ganzen 

Familie Fichte (Betina, Frederic, Rouven 
und Martin) über 25 Jahre treue Mitglied-
schaft freuen. Schön, dass ihr dabei seid!

Positive Bilanz des 1. Vereinsvorsit-
zenden
In seiner Rede zur Lage in der TSG zieht M. 
König nach einem Jahr im Amt eine positi-
ve Bilanz: Kinder sollen die TSG nicht nur 
als Sportstätte begreifen, sondern sie auch 
als Ort des Zusammenlebens wahrnehmen. 
Damit spricht er die riesige Verantwortung 
neben den großen organisatorischen Aufga-
ben, die Verwaltung sowie die Instandset-
zung und Pflege der Liegenschaft u.v.m. an. 
Weder er noch ein anderes Mitglied dieses 
Vereins schafft es, einen Gemeinschaft mit 
über 1000 Vereinsmitgliedern „nebenbei“ zu 
führen! Wir brauchen ein zukunftsfähiges 
Leitungsteam an der Spitze des Vereins. 

Ressourcen bündeln – Arbeit teilen
Zum Austausch und zur Entwicklung neu-
er Lösungsstrategien lädt die TSG jeden 
2. Mittwoch im Monat um 18.00 Uhr zur 
„Zukunftswerkstatt“ ein, die in der Vereins-
gaststätte stattfindet. Wir müssen gemein-
sam weiter bestehen, damit wir und un-
sere Kinder hier zusammen Sport treiben 
können! Markus König beendete seinen 
Redebeitrag, indem er den TSGern sei-
nen Dank ausspricht: den unermüdlichen 
Helfer*innen, den treuen Mitgliedern, den 
begeisterten Sportler*innen und den stillen 
Arbeiter*innen, die den ganzen Betrieb am 
Laufen halten.

Berichte aus den einzelnen Sparten
Die Berichte der einzelnen Abteilungen 
zeigten die periodischen Höhen und Tiefen, 
denen die Vereinsarbeit unterliegt:

Badminton erfreut sich über stabile Teil-
nehmerzahlen und auch Nachwuchs in der 
Mannschaft.

Ultimate Frisbee schaut nun schon auf ein 
20-jähriges Abteilungs-Jubiläum in der TSG 
mit vielen nationalen und sogar internationa-
len Erfolgen zurück und blickt positiv in die 
Zukunft in punkto Jugendarbeit. 

Die Schwimmabteilung kann wieder mehr 
Trainingszeiten anbieten, nachdem die Be-
reitschaftspolizei als Trainingsstätte wieder 
zur Verfügung steht. Allerdings ist der Trai-
ner- und Betreuermangel auch hier in der 
Abteilung spürbar. Die Erfolge lassen sich 
weiterhin gut ansehen!

Tennis, als kleine, aber feine Trainings- und 
Hobbyrunde, lädt zu einer Schnuppersaison 
ein, da die Sparte sich gerne wieder vergrö-
ßern möchte.

Im Seniorenbereich der Tischtennisabtei-
lung wird in der Hinrunde gewonnen und 
auch kräftig gekämpft mit erfahrenen und 
neu gewonnenen Spieler*innen, die sowohl 
mit der ersten als auch der zweiten Mann-
schaft versuchen gute Ergebnisse zu erzie-
len. Leider ist das Trainingsangebot für die 
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„Meine Ahle Wurscht kauf‘ ich bei 
Leffringhausen!“www.meine-ahle-wurscht.de

Landfleischerei Leffringhausen GmbH & Co.KG
Wolfhager Straße 29, 34466 Wolfhagen-Viesebeck
Telefon: (05692) 2478, Telefax: (05692) 991432
E-Mail: info@landfleischerei-leffringhausen.de

Besuchen Sie unsere Filialen in Kassel, Silberborn-
straße 34, (ehem. Fleischerei Kovacs), Tel.: 43323.
Am Stern: Tel.: 7660634. Wolfhager Str. 183, Tel.: 
7660634. Ihringshäuser Straße 79, Tel.: 7660634

Juliane Kisiala
Juliane.viehmann@gmail.com

Tiptoes und SleeksTiptoes und Sleeks
 holen zweimal Silber und  holen zweimal Silber und 

die Quali für die Deutschendie Quali für die Deutschen

Kinder und Jugendlichen derzeit die Achil-
lesferse der Mannschaft, da kein regelmäßi-
ges Training stattfinden kann.

Turnen, als größte Abteilung in unserem 
Verein, freut sich sehr über so viele, enga-
gierte und leistungsstarke Sportlerinnen und 
Sportler, die mit dem unterschiedlichsten 
Zielen im Verein zusammenkommen. Egal 
ob aus Spaß an der Bewegung, als Reha-
maßnahme oder mit Ehrgeiz und Leistungs-
gedanken, sie kommen regelmäßig und 
trainieren mind. 1x pro Woche. Die seltenen 
Gewächse wie Übungsleiter*innen sind be-
sonders hier rar gesät! Dementsprechend 
freuen wir uns sehr über die Erfolge und 
Qualifikationen der RSG-Turnerinnen, der 
TipToes und der Sleeks.

Die HSG-Zwehren erfreut sich an stabilen 
Spielerzahlen im Erwachsenenbereich und 
hofft, dass die Akquise neuer Spieler*innen 
im Jugendbereich in der nächsten Saison 
wieder erfolgreicher werden wird als in den 
vergangenen Jahren. Der Spielbetrieb der 
Jungenmannschaften in der Jugend besteht 
größtenteils aus Spielgemeinschaften, die 
aufrecht erhalten werden müssen.

Die „Jugend“ der TSG ist dieses Jahr 30 
geworden
Die Jugendabteilung feiert dieses Jahr ihr 
30-jähriges Bestehen – Herzlichen Glück-
wunsch! Jedoch äußert sich die Jugendwar-
tin besorgt über den fehlenden Nachwuchs, 
der sich mit neuen Ideen und Wünschen in 
das Vereinsleben einbringen könnte und 
auch sollte – für sich und alle Gleichaltri-
gen. Dazu findet am 18.06. um 17.30 Uhr 
eine wichtige Jugendvollversammlung im 
Jugendraum des TSG Vereinsheims statt. 
6 – 18jährige sind nicht nur willkommen, 
sondern vielmehr erwünscht, denn um Euch 
geht es hier! Eure Meinung ist uns wichtig, 
damit wir gemeinsam mit euch das Vereins-
leben für die Jugendlichen interessant und 
abwechslungsreich gestalten können z.B. 
auf Sylt oder in den Ferien bei den Ferien-
spielen. 

Sowohl der Bauausschuss als auch das 
Finanzwesen berichten über dringende und 
notwendige Neuerungen / Sanierungen, um 
ökologisch und ökonomisch mit der Liegen-
schaft zu haushalten. In diesem Zuge kön-
nen auch die beiden Kassenprüfer*innen 
bestätigen, dass das Soll-und-Haben-Buch 
sehr vorbildlich und zufriedenstellend ge-
führt wurde.

Jede/r bringt ihre / seine Stärken ein, 
denn wir wollen nur das Beste
Somit möchten wir positiv in das kommende 
Sportjahr schauen und wünschen uns mehr 
Zusammenarbeit unter den Mitgliedern, die 
somit mehr Mitspracherechte erhalten, wie 
wir gemeinsam „unseren Verein“ weiterfüh-
ren wollen. 

In froher Hoffnung, Eure Nadine

Beim Hessen-Cup DTB-Dance Kleingrup-
pe in Langen präsentierten sich unsere 
Gymnastinnen in starker Form.
Sowohl die Sleeks (15+) als auch die Tip-
Toes(25+) sicherten sich jeweils den 2. 
Platz und dürfen sich damit offiziell Hessi-
sche Vizemeisterinnen nennen. Gleichzeitig 
qualifizierten sich beide Teams für die Deut-
schen Meisterschaften am 13. Juni.

Tina Gands Sleeks überzeugten in der 
Altersklasse 15+ mit einer ausdrucksstar-
ken Choreografie, die den Weg von Herz-
schmerz hin zu innerer Stärke thematisierte. 
Mit viel Präsenz, sauberer Ausführung und 
spürbarer Intensität auf der Fläche gelang 
es ihnen, das Kampfgericht zu überzeu-
gen und sich souverän einen Platz auf dem 
Treppchen zu sichern.

Juliane Kisialas Tiptoes gingen unter be-
sonderen Voraussetzungen an den Start. 
Krankheitsbedingt musste das Team kurz-
fristig von vier auf drei Tänzerinnen um-
stellen. Eine Herausforderung, die im Wett-
kampf schnell ins Gewicht fallen kann. 
Umso beeindruckender war die Leistung. 
Mit Erfahrung, Übersicht und viel Energie 
präsentierten sie ihre Choreografie zu rhyth-
mischen, von Salsa geprägten Klängen. 
Die kurzfristige Umstellung war kaum zu 
merken. Mit sehr guten 31,663 Punkten be-
legten sie den zweiten Platz hinter der wirk-
lich starken Konkurrenz vom TV Eschborn 
(32,598 Punkte). 
Mit zwei Vizemeistertiteln und der Qualifi-
kation für die Deutschen Meisterschaften 
blicken die Mädels nun auf die Deutschen 
Meisterschaften am 13. Juni.

Juliane Kisiala

TipToes - v. l. oben Kimberly Ziesmann, Tina 
Gand, Tina Gleim - unten Anja Ulbricht, Jana 
Ickler

TipToes - oben Kimberly Ziesmann, Tina Gand, 
Tina Gleim, Anja Ulbricht, Jana Ickler
Sleeks - unten Mailin Frank, Evelyn Bonet, Anas-
tasia Bonet, Jasmin Lippert
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Tolles Ergebnis beim Tolles Ergebnis beim 
Regio-Cup in EssenRegio-Cup in Essen

KKr ist in ar ist in a Sharaf ian  Sharaf ian 
quali f iz i er t  s ich  für  den quali f iz i er t  s ich  für  den 

Deuts chland-CupDeuts chland-Cup

Am Wochenende 25./26.04. fanden die 
Qualifikationen für den Deutschland-Cup 
der RSG in den Regionen Nord, Mitte und 
Süd statt. Bei den Hessischen Meisterschaf-
ten in Kassel in der Altersklasse 16+ hatten 
sich Kristina Sharafian und Yelyzaveta Ie-
remieieva hierfür qualifiziert. 
Hessen gehört zur Region Mitte und so 
mussten Kristina und Yelyzaveta  ihren 
Wettkampf in Essen absolvieren. 33 Gym-
nastinnen waren am Start und das Ziel war, 
sich unter den ersten 13 Starterinnen zu 
platzieren. Zur Freude aller ist das Kristina 
Sharafian mit Platz 10 gelungen und nun 
heißt es, weiter gut zu trainieren, dass auch 
beim Endkampf in Westerburg am 6./7.Juni 
ein tolles Ergebnis erreicht wird.
Yelyzaveta belegte einen sehr guten 20. Platz.
Herzlichen Glückwünsch beiden Wettkämp-
ferinnen. Sie haben den Verein wieder bes-
tens vertreten.
Oxana Klöpfer-Welker war für die  Kampf-
richterinnen-Leitung zuständig und Evelyn 
Spilewski als Kampfrichterin im Einsatz. 
Katharina Pfeifer hat die Mädels betreut. 

Rita Heiss

Von links: Evelyn Spilewski, Yelyzaveta Ieremieieva, 
Kristina Sharafian, Oxana Klöpfer-Welker, Kathari-
na Pfeifer

TLZ auf dem Sensenstein vor 
dem Aus – schwere Folgen für 
unsere Turner
Zum 30. Juni wird das Turnleistungszentrum 
auf dem Sensenstein geschlossen. Mit der 
Schließung des TLZ 1 (jüngeres Jungentur-
nen) entfällt auch die Grundlage für das TLZ 
2 der älteren Jungen, selbst für die Gruppe, 
die gerade erst in die 3. Bundesliga aufge-
stiegen ist. 
Von dieser Entscheidung sind auch Jungen 
aus der Turngruppe von Markus Siebert be-
troffen, ebenso viele weitere Familien aus 
nordhessischen Vereinen.
Ein Blick zurück zeigt, was hier verloren 
geht: Bereits 1995 wurde die Gerätturnhalle 
der Jugendburg Sensenstein (Nieste) umge-
baut und als Turnleistungszentrum für das 
Gerätturnen im weiblichen und männlichen 
Bereich eingerichtet. Mit fest installierten, 
hochwertigen Geräten war dort über Jahre 
hinweg ein kontinuierliches und leistungs-
orientiertes Training möglich. Der Standort 
entwickelte sich zu einer wichtigen Säule 
des Turnens in Nordhessen und ist vom 
Hessischer Turnverband e.V. als Leistungs-
zentrum anerkannt. Träger ist der Turngau 
Nordhessen e.V.
Umso unverständlicher und schmerzhafter 
ist nun die Entscheidung zur Schließung. 
Als Gründe werden nach dem Ruhestand 
von Herrn Matzner im letzten Sommer ein 
fehlendes Konzept sowie mangelnde finan-
zielle Fördermittel genannt. Gleichzeitig 
wurde immer wieder auch die Frage nach 
hauptamtlichen Trainern angeführt. Insge-
samt bleibt die Begründung aus Sicht vieler 
Beteiligter schwer nachvollziehbar.
Denn vor Ort ist durchaus Struktur vor-
handen. Ein hauptverantwortlicher Trainer 
kümmert sich intensiv um Organisation und 
Ablauf, unterstützt von zwei weiteren en-
gagierten Trainern, die ein kontinuierliches 
Training absichern und sich gegenseitig ver-
treten, wenn jemand ausfällt. Der Trainings-
betrieb funktioniert, auch dank des großen 
Engagements aller Beteiligten.

Für die betroffenen Jungen und ihre Famili-
en hat die Schließung gravierende Auswir-
kungen. Die Kinder leben ihren Sport, viele 
von ihnen stehen mindestens viermal pro 
Woche in der Halle, trainieren mit großer 
Leidenschaft und verfolgen ehrgeizige Zie-
le. Dieses strukturierte, leistungsorientierte 
Training fällt nun ersatzlos weg. Für die jun-
gen Turner bedeutet das nicht nur den Ver-
lust von Trainingszeiten, sondern auch von 
Perspektive, Gemeinschaft und einem wich-
tigen Teil ihres Alltags.
Auch die Eltern bringen sich stark ein. So 
übernimmt Sarah Siebert wichtige Verant-
wortung als Kindeswohlbeauftragte. Dieses 
Engagement zeigt, wie viel Herzblut in die-
sem Standort steckt.

Trotz der schwierigen Lage gibt es weiter-
hin Versuche, den Vorstand des Turngau 
Nordhessen umzustimmen und tragfähige 
Konzepte vorzulegen. Denn klar ist, sobald 
das TLZ geschlossen und die Hallenzeiten 
neu vergeben sind, wird es nahezu unmög-
lich, eine solche Struktur für den männlichen 
Leistungsbereich wieder aufzubauen.
Für unsere Turner geht es hier um mehr als 
nur Trainingszeiten oder eine Sportstätte 
- es geht um ihren Sport, ihre Entwicklung 
und ein Stück Zukunft.  

Juliane Kisiala

Das Turnleistungszentrum (TLZ) Sensenstein 
ist eine offizielle, vom Hessischen Turnverband 
(HTV) anerkannte Trainingsstätte für das Gerät-
turnen in Nordhessen. Es befindet sich auf dem 
Gelände der Jugendburg und Sportbildungsstätte 
Sensenstein in Nieste 	              Archivfoto
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HANDBALLHANDBALL

Frankfurter Str. 245 a  • 34134 Kassel 
Telefon: (0561) 49174041  • Fax: (0561) 49174232 
E-Mail:     zwehren@kulp-apotheke.de 
Internet: www.kulp-apotheke.de 

Ihr Pflaster gegen hohe Preise! 

Seit 99 Jahren wird in Nieder-
zwehren Handball gespielt
Im Herbst 1927 fanden sich Sportler unse-
res Vereins zusammen um den aufkeimen-
den Handballsport zu betreiben. 
Initiator und 1. Abteilungsleiter war Wilhelm 
Müldner. Die ersten Spieler waren Hans 
Saur (Tor), Karl Knöpfel, Hans Viehmann, 
Jakob Günther, Hans Schröder, Hans Wahl, 
August Wahl, Spangenberg.

Die ersten Spiele auf Großfeld wurden im 
Frühjahr 1927 und 1928 gegen den TSV 
Oberzwehren gespielt. Das Hin- und Rück-
spiel wurden verloren.
1938 wurden die Handballer Kreismeister 
und gewannen bei der Bezirksmeisterschaft 
gegen Eschwege. Gegen Arolsen wurde je-
doch verloren.
Die Mannschaft um Philipp Griesel waren 
Wilhelm Weber, „Fetzen“ Weide, August 
Wahl, Willi Huhn, Hans Wahl, und Konrad 
Schwarz. 
Die gesamte Mannschaft wurde wegen ei-
ner nicht angemeldeten Versammlung von 
der Polizei abgeführt und saß in Wehlheiden 
im Gefängnis. 1940 wurden die Handballer 
nochmals Kreismeister bevor 1942 der ge-
samte Spielbetrieb eingestellt wurde.

Nach dem 2. Weltkrieg fanden sich bereits 
im Herbst 1945 unter Justus Siebert die 
Sportler zusammen und gründeten unter 
dem neuen Namen Olympia Kassel den 
Auftakt des Handballsportes in Nieder-
zwehren.
Das erste Spiel nach dem Krieg wurde ge-
gen Körle ausgetragen und mit 3 : 4 verlo-
ren. Die Spieler waren Stora (Tor) K. Sie-
bert, H. Gerlach, W. Reum, G. Grescik, O. 
Saur, Schaumburg, Barnack, Jakob, Paul, 
H. Siebert.

Diese und viele weitere Geschichten sind in 
der vorliegenden Chronik „70 Jahre Hand-
ball in der TSG Niederzwehren“ hinterlegt, 

die von Arlett Brückner und Wolfgang Müller 
zusammengetragen wurden.

Im Jahr 2027 wird nun seit 100 Jahren 
Handball in Niederzwehren gespielt.
Ein Anlass die bestehende Chronik wei-
terzuschreiben.
In den letzten 30 Jahren hat der Handball in 
Zwehren große Veränderungen erlebt.

1996 wurde die HSG Zwehren zwischen 
der TSG 1887 Niederzwehren und dem 
TSV Oberzwehren gegründet.
Im Jahr 2012 hat die HSG Zwehren 18 spie-
lende Mannschaften gemeldet. 12 Jugend-
mannschaften (2 davon in der Oberliga 
Hessen) und 6 Frauen und Männermann-
schaften (2 davon in der Landesliga). 
40 Trainer/-innen und Betreuer/-innen ge-
währleisteten den Spielbetrieb. Bis auf we-
nige Ausnahmen (Günter Böttcher - ehem 
Nationalspieler, Josef Toma - ehem. CSSR 
Nationalspieler, Margret Schmidt, Ildiko Bar-
na, Susi Bachmann, Zoltan Bartalos um nur 
einige zu nennen), waren alle Trainer und 
Betreuer Sportler der HSG Zwehren.
Es wurden große Turniere wie der Nordhes-
sencup und bei den Frauen der Neujahr-
scup unter der Beteiligung von Bundesliga 
Mannschaften, die Sportwochen am Ver-

einsgelände, Altherrenturniere und Jugend-
turniere organisiert.
Die Jugend ist mit bis zu 60 Kindern und Ju-
gendlichen jährlich zum Turnier nach Wel-
lingdorf- Kiel gefahren. 
Die männl. B-Jugend wurde Vize-Hessen-
meister und spielte gegen Wallau Mas-
senheim im Viertelfinale um die Deutsche 
Meisterschaft (s.Foto oben rechts). Die weibl. 
B-Jugend wurde Vize Hessenmeister.
Um dies alles in eine Chronik "100 Jahre 
Handball in Zwehren" zusammenzufassen, 
möchte ich um Übersendung von Berichten, 
Bildern und Urkunden bitten, die in den Un-
terlagen und Schränken schlummern.
Die Unterlagen oder Kopien bitte ich an 
schuberts4@web.de oder persönliche 
Übergabe zu senden.       

Walter Schubert
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Petra Proff, ) 0170 9151438

Oliver Poferl,) 0176 42047568

Profitieren Sie von unserer langjährigen Erfahrung

Bei bestem Wanderwetter fuhren wir mit 

elf Walkerinnen und Walkern am Sonn-
tag, den 12. April 2026, mit dem Bus (110) 
nach Ippinghausen. Von hier aus starteten 
wir unsere erste Etappe zur Weidelsburg. 
Der Weg führte uns teilweise recht steil 
bergauf. Je höher wir kamen, um so öfter 
entdeckten wir kleine Keramik- und Por-
zellanhäschen, die sich in den bemoos-
ten Wurzeln der Bäume versteckt hatten. 
Durch diese Wegweiser wurde der Auf-
stieg zur Entdeckertour und war gut zu 
bewältigen.

Oben angekommen stärkten wir uns zu-
nächst mit leckerer Bratwurst oder mitge-
brachtem Proviant bevor die fast einstündi-
ge Führung begann. Hier erfuhren wir viel 
über die historische Bedeutung der größ-
ten Burgruine Nordhessens und die inten-
siven Bemühungen des Fördervereins, 
der die Burganlage mit viel Engagement 
immer weiter zu  einem beliebten Wander-
ziel restauriert. Nach einem wunderbaren 
Rundumblick vom Turm der Weidelsburg 
in das Wolfhager Land ging es weiter 
Richtung Hasenacker.  

Vorbei am beeindru-
ckenden „Wichtel-
baum“ (s.Foto) führte 
uns der Weg stetig 
leicht bergab. Im „Café 
Hasenacker“ war viel 
Betrieb, doch wir wur-
den dort bereits von 
drei Mitgliedern unse-
rer Gruppe erwartet, 
die gerade nicht so fit 
zu Fuß sind, uns aber 
einen großen Tisch 
freigehalten hatten. 

Nach Frühjahrsinstandsetzung der TSG-Tennisanlage können sie 
endlich wieder "Open-Air-Tennis" spielen

Vertrauen Sie unserer Erfahrung.
Brandgasse 4

34132 Kassel

• Alle Bestattungsarten

• Erledigung aller Formalitäten

• Hauseigener Abschiedsraum

• Überführungen im In- und Ausland

• Bestattungsvorsorge

Telefon
0561 41257
www.bestattungen-becker-kassel.de

Becker Bestattungen Anzg. TSG_86x57mm_02.2020_RZ.indd   1 31.05.2001   12:12:04

Saisoneröffnung
Bei freundlichem, aber kühlem Wetter er-
öffneten die TSG-Tennisspielerinnen und 
-spieler am 26. April ihre Saison 2026. 

Mitgliederversammlung ... 
Zunächst wurde die jährlich stattfindende 
Tennis-Mitgliederversammlung abgehandelt. 
Da diesmal keine Neuwahlen anstanden, 
bleiben die im letzten Jahr gewählten Abtei-
lungsverantwortlichen noch 1 Jahr im Amt. 
Eine Änderung hat sich aber doch ergeben:
Kristina Hansult ist nicht mehr 2. Abtei-
lungsleiterin. Diese Aufgabe übernimmt jetzt 
Oliver Poferl. Kristina sagen wir herzlichen 
Dank für ihr fleißiges Engagement. Als Spie-
lerin bleibt sie uns weiterhin 'erhalten'.

Auf die Plätze ...
Die neu aufbereiteten Plätze luden anschlie-
ßend zu den ersten Matches ein.
Die ersten Spiele fanden allerdings keine 
Sieger, weil frischer Kaffee, selbstgeba-
ckener Kuchen und weitere Leckereien die 
Spielenden vom Platz lockten, um diese 
Köstlichkeiten zu genießen. Danke von die-
ser Stelle an die Spenderinnen.          KHWD

Pias Walking-Gruppe wieder unterwegs

Von Ippinghausen über die Weidelsburg zum Hasenacker

Die fröhlichen Gesichter lassen darauf schließen: Es gibt sie immer noch, 
die riesigen Tortenstücke im Café Hasenacker nahe Naumburg

Hier genossen wir die sehr üppigen Tortenstü-
cke und passende Getränke. Nach einem  Ab-
schlussfoto (s.oben) am Eingang des Cafes wan-
derten wir zur Busstation nach Naumburg, von 
wo aus der Bus mit einmaligem Umsteigen wie-
der nach Kassel brachte.
Der sehr abwechslungsreiche Ausflug hat uns al-
len wirklich gut gefallen. Wir danken Wilfried und 
Pia für die sehr gute Vorbereitung und Durchfüh-
rung der Tour. Dirk danken wir für seinen Fahr-
dienst. So konnten alle, die wollten, dabei sein.                              	
	                          Elke Pohlemann
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JUGENDSEITE 
 

 
 
 
 
 
 
1992 entstanden in der Vereinszeitung der TSG 1887 die ersten Artikel von Jugendlichen, die sehr viele Informationen ent-
hielten, die Jugendliche und auch Eltern interessierte. Diese Jugendlichen waren die eigentlichen Gründer der sportartüber-
greifenden Jugendabteilung. Sie besuchten Lehrgänge, machten ihren Jugendleiter und versuchten die Ideen, die sie durch 
die Sportjugend erhielten, im Verein umzusetzen. Dies gestaltete sich jedoch schwieriger als gedacht und so dauerte es 
noch ein paar Jahre, bis die Umsetzung in der TSG 1887 stattfand. 
1995 entwarf Rita Gossing in Verbindung mit Wilfried Waldmann (Sportjugend) und Andrea Schneider eine Jugendordnung, 
die extra auf unseren Verein angepasst und durch den LSB in Frankfurt genehmigt wurde. Nach dieser Aktion wurde die 
Jugendordnung in der Vereinsratssitzung beschlossen und im Januar 1996 fand die erste Jugendvollversammlung statt, zu 
welcher der Vorstand der TSG 1887 und einige Jugendvertreter einluden.  
Zu dieser Jugendvollversammlung erschienen 36 Kinder und Jugendliche und so konnten eine Jugendwart*in, -vertreter*in, 
Jugendsprecher*in, -vertreter*in, Kassenwart*in und ein Jugendausschuss gewählt werden. Seitdem findet diese Wahl alle 
zwei Jahre statt. 
Dieses Gremium der Jugend wurde dann 1996 in der Jahreshauptversammlung des Gesamtvereins bestätigt. 
Viele Aktionen fanden statt: Fasching-, Halloween- und Jugendfeten, Tagesfahrten in Freizeitparks, Öffentlichkeitsarbeit 
wie Adventkalenderfenster auf dem Königsplatz dekorieren, Gründung eines Juniorteams wodurch ein Sporttag angebo-
ten wurde, Open Air Disko zum 125jährigen Jubiläum planen, organisieren und finanzieren. Und jährlich das Weihnachts-
märchen, die Oster- und Sommerferienspiele und zum Schluss die Syltfreizeit. Viele Angeboten haben noch Bestand, wer-
den aber nicht mehr so angenommen wie in den vergangenen 30 Jahre. 
Neue junge und interessierte Menschen, mit anderen Ideen und Engagement könnten unseren Jugendausschuss gut  
unterstützen.  
 
 
 
 
 

 

 

30 Jahre 

Jugendfete 1999 
Tagesfahrt 1996 
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24.05. – 7.6. 	 Tennis, French Open
30.05. – 7.6. 	 Giro d’Italia, Women
01.06. – 7.6.	 3×3-WM, Basketball
13.6. + 14.6. 	 Handball, Final-Four
17.06.	 19.30	 Vereinsratssitzung
21.06.	 12.00	 TSG-Sommerfest
26.07. – 8.8.	 Syltfreizeit

GLÜCKWÜNSCHEGLÜCKWÜNSCHE

Wir gratulieren folgenden Vereins-
mitgliedern ganz herzlich zu ihren 
Geburtstagen und wünschen ihnen 
alles Gute im neuen Lebensjahr.

Frankfurter Str. 263 A
34134 Kassel-Niederzwehren

34277 Fuldabrück-Dörnhagen

Tel  05 61 / 87 08 80 24
Fax 05 61 / 87 08 80 21

BestattungsunternehmenVerena Reimers
info@bestattungen-reimers.de · www.bestattungen-reimers.de

TermineTermine

Holger Damm	 09.06.	 60 Jahre
Dietrich Förster	 10.06.	 60 Jahre
Brunhilde Vogel	 16.06.	 94 Jahre
Heimo Franz	 20.06.	 70 Jahre
Marlis Reitmeier	 20.06.	 80 Jahre

Wir betrauern den Tod unseres 
Mitgliedes

Anna Kolz 
 geb. 4.4.1933   –  verst. 28.3. 2026 

Die TSG 1887 wird das Andenken an die 
Verstorbene in Ehren halten. 

Unser Mitgefühl gilt ihren Angehörigen.
 Der Vorstand

TSG1887.DE

Trainerweisheiten:
„Meine Mannschaft ist so intelligent, die kann ruhig einen 

doofen Trainer haben.“
Vlado Stenzel (Trainer Handball-Weltmeister 1978).                


